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Auf dem KRückwege zur Verſammlungsfreiheit Kampf zwiſchen den öſterreichiſchen Truppen um Lemberg u Przemysl

Des Kaiſers Bekenntnis zum Volksſtaat
V rB Berlin 2 November Drahtnachricht Der

Kaiſer hat bei dem Jnlkrafttreten der Verfaſſungsänderung
folgenden Exlaß an den Reichskanzler gerkchtet

Eurer Groß herzoglichen Hoheit laſſe ich in der Anlage
den mir zur Ausfertigung vorgelegten Geſehentwurf jur Ab
ünderung der Reichsverfaſſung und der Geſetze betreffend die
Stellvertretung des Reichskanzlers vom 17 März 1878 zur
glsbaldigen Veröffentlichung wieder zugehen Jch habe den
Wunſch bei dieſem für die weitere Geſchichte des deutſchen
Volkes ſo bedeutungsvollen Schritt zum Ausdeuck zu hringen

was mich bewegt Vorbereitet durch eine Reihe von Regie
eungsakten tritt jetzt eine Neuerdnung in Kraft
welche grundlegende Rechte von der Perſon
des Kaiſers auf das Volk überträgt Damit
wird eine Periode abgeſchloſſen die vor den Augen künftiger
Geſchlechter in Ehren beſtehen wird Trotz aller
Kämpfe zwiſchen überkommenen Gewalten und emporſtreben

den Kräften hat ſie unſerem Volke jene gewaltige Entwick
ung ermöglicht die ſich in den wunderbaren Leiſtungen
dieſes Krieges unvergänglich offenbart Jn den furchtbaren
Stürmen der vier Kriegsjahre aber ſind alte Formen zer

Einführung des Volksſtaates in Bayern

B München 2 November Drahtnachricht Die
Korreſpondenz Hoffmann meldet Der König richtete an das
Geſamtminiſtertum ein Handſchreiben in welchem er erklärte
er erachte es ſür erforderlich daß die durch das Vertrauen
der Krone berufenen Staatsminiſter zugleich vom Ver
krauen des Landtages als der verfaſſungs
mäßigen Vertretung des bayeriſchen Volkes
getragen werden

Um die Neubildung des Miniſterium s nach
dieſen Grundſatze alsbald zu ermöglichen baten ſämtliche
Miniſter die Krone um Enthebung von den Miniſterſtellen
Daraufhin beauftragte der König den Staatsminiſter v on
Dandl in einem zweiten Handfchreiben die Neubildung des
Miniſteriums einzuleiten und erſuchte alle Miniſter die Ge
ſchäfte vorläufig weiterzuſühren

Milöerung des Belagerungszuſtandes
Verſammlungsfreiheit Zenſur

WrB Berlin 2 November Drahtnachricht Der
Ohermilitärbefehlshaber hat den ſtellvertretenden General
kommandos Gouvernements und Kommandanturen nach
folgenden Erlaß zugehen laſſen

Dem Grundgedanken der Neuordnung unſeres Staats
weſens entſpricht es wenn dem deutſchen Volke in weit
herzigſter Weiſe das Recht zur frefſen Meinungs
äußerunginWortund Schrift gegeben wird Un
gehindert ſoll es ſeine Wünſche und Klagen zum Ausdruck
bringen können Beſchränkungen ſollen ohne Rückſicht auf
die Parteien nur nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen
eintreten

L Verfammlungen
1 Alle öffentlichen und nicht öffentlichen Verſammlungen

nd zu geſtatten Ein Verbot darf nur eintreten wenn ihr
Zweck den Strafgeſetzen zuwiderläuft ader wenn es das Jnter
eſſe der Kriegführung des Friedensſchluſſes oder der Aufrecht
erhaltung der öſfientlichen Sicherheit erforderlich macht

2 Alle Verſammlungen in denen öffentliche Angelegen
deiten erörtert werden ſind anmeldepflichtig und vom Einberufer
mindeſtens 48 Stunden vor Beginn der Verſammlung unter An
zabe des Ortes der Zeit des Verhandlungsgegenſtandes und der
eorgeſehenen Redner bei der Polizei ſchriftlich anzuzeigen

Ausſprachen im Anſchluß an die Ausführungen der vorge
ſehenen Redner ſind zuzulaſſen ſofern ſie ſich in den Grengen des
angemeldeten Gegenſtandes halten

Gewerkſchaſtsverſammlungen ſind von der Anmeldepflicht
befreit ſofern ſie ſich im Rahmen der Beſtimmungen des Geſetzes
vom 26 Juni 1916 bewegen

3 Alle Vorſammluncçen in denen öffentliche Angelegen
heiten erörtert werden können überwacht werden Sie ſind auf
zülsſen wenn zur Uebertretung der beſtehenden Geſetze aufge
ſordert wird oder wenn es zu Ruheſtsrungen oder Gewaltzätig
eiten kommt Jm übrigen dleiben die Beſtimmungen des S 14
des Reichsvereinegefetzes vom 19 08 aßgebend

Perſonen die wiederholt Anlaß zur Auflöſung von Ver
gen aus Gründen der Ziffer 3 gegeben haben können

itfcheidung des Obermilitärbefehlshabers vom Auf
als Redner in den Verſammlungen ausgeſthloſſe t werd

Zuwiderhandelns iſt die Verſommileng

brochen nicht um Trümmer zu Hinterlaſſen ſondern um
nenen Lebensgeſtaltungen Platz zu machen
Nach den Vollhringungen dieſer Zeit hat das deutſche Volf
den Anſpruch daß ihm kein Recht vorent halten wird das eine
freie und glückliche Julunſft verbürgt Dieſer Aeberzeugung
verdankt die jetzt vom Reichstag angenommene und erwei
terte Vorlage der verbündeten Regierungen ihre Entſtehung
Jch aber trete dieſem Beſchluſſe der Volksvertretung mit
meinen hohen Verbündeten vei mit dem feſten Willen was

an mir lUegt an ihrer vollen Auswirtung mitzugebeiten
überzeugt daß ich damit dem Weohle des demſehen Volles
diene Das Kaiſeramt iſt Dienſt am Volke

So möge die Neuordnung alle guten Kräfte freimachen
deren unſer Volk bedarf um die ſchweren Prüfungen
zu beſtehen die über das Reich verhängt ſind und um aus
dem Dunkelder Gegenwart mit feſtem Sscheitt
eine helle Zukunft zu gewinnen

Unterſchrieben Verlin 28 Oktober 1918

gezeichnet Wilhelm I R
gegengezeichnet Prinz Max von Baden

ah

5 Von den vorſtehenden Richtlinten darf nur abgewichen
werden wenn es ſich um eine mildere Handhaibung des Ver
ſammlungerechtes handelt Aus u ge vinhntichen Verhält
niſſen ſich ergebende außergewöhalihe Maßnahmen dürfen aur
unter ſofortiger Benachrichtigung des Obermiſlitärbefeßlshabers
ergriffen werden

6 Alle bisherigen Richtlinien und Anordnungen guf dem
Gebiete des Verſammlungsrechtes die zu Vorſtehendem in
Widerſpruch ſtehen werden hierdurch aufgeboben

I Zenſfur
Zenſurmaßnahmen gegçenuber

ſchriften dürfen nur erfolgen venn
Kriegführung des Friedensſchluſſes oder
der öffentlichen Sicherheit unbedingt erfordber So weit Maß
nahmen der Kriegführung in Betracht kommen iſt die Zerſur
des redaktionellen Teiles von Zeitanzen und ſonſtigen Drulk
ſchtiften lediglich im Sinne der Beranntmachung des Reiche
kanz er betreffend vas Verbot von Veröffentlichungen öber
Trur ren oder Schiffsbewegungen und Verkeidigungsmittel vom
6 2 18 Reichsanzeiger vom 8 2 18 auszuüben

2 Die Vorprüfung für alle Nachrichten und Auffätze mili
täriſchen Jnhalts bleibt beſtehen Streng muß darauf gegchtet
werden daß nur wegen Verletzung von Jntereſſen der Krieg
führung eingegriffen wird und das die Vorlage von Veröffent
lichungen die neben militäriſchen auch politiſche Fragen be
heandeln nicht Veranlaſſung gibt Streichungen auch in dem
ledielich politiſchen Teil vorzunehmen

3 Die Verhängung der Vorzenſur über Zeitungen uſw
dorf in Zukunft nur noch mit Einwilligung des Obermilitär
befehlshabers erfolgen

4 Jn Kraſt bleiben vorläufig
a alle die Beſtimmungen über Behandlung von Rohſtoff

und Erſatzſtofftragen Ausfuhr Einfuhr Durchfuhr von
Zeitungen und Druckſchriften Behandlungen der An
zeigen in Zeitungen und Druckſchriften
die im Jntereſſe der Preſſe getroffenen Beſtimmungen
über fachwiſſenſchaftliche Versffentlichungen und der
Nachdruck aus den Berliner und Provinszblättern

5 Alle anderen Zenſurbeſtintmungen treten außer Kraft
geg Scheuch Generalleutnant

W B Berlin 2 Rov ſDHrahtnachracht NRichtamtlich
Mit dem vorſtehenden Erlaß des Obermilitärbefehlshabers iſt
wiever ein entſcheidender Schritte von Obrigkeits
ſtagt zum Vollsſtaat getan Dem deutſchen Volke iſt die
Wort freiheit zurücgegeben worden Der Druck des Belagerungs
zuſtandes wird guf das für die Kriegſührung ſchlechthin unent
behrliche Mindeſtmah zurückgeführt die Verſammiungsfreiheit
iſt grundſätzkich wiederhergeſte t Es zu erwarten das die
Anwendung der den überwächenden Behörden verbliebenen Be
fugniſſe beſonders das der Ausſchliezung beſtimmter Perſönlich
keiten vom Auftreten in Verſammlungen zu den Seltenheiten
gehören wird Es antſpricht dem Sinne der neuen Richtlinien
daß dieſe Befugnis niemals zu einer Wafte im innerpolttiſchen
Kampfe gegen unbequeme politiſche Richtungen werden darf
So werden wir einem Zuſtande nitgigengehen welcher der
friedensmäßigen vollen Verſammkungsfreiheit ſehr nahe kommt
Auch der Preßſreiheit kommen wir wieder ein gutes Stück näher
Die Vorrrüfung bleibt auf dem Gebiete der rein Militäriſchen
beſtehen

n und ſonſtigen
s Jntereſſe der

rechterraltung

Die Bedingungen für den Waffen
ſtilltand mit Deutſchland

Genf 2 November Pro Tel Has Jonenaf a
Genspe gibt unter Vorbehalt aber aus guatunterrichteter
Quelle folgenden Jnhalt der Waſfenſtillſtandg bedingungen
wieder 1 Räumung des linken Rheinufers Ehaß Loth

ringen und die Pfalz einhegriffen 2 Beſetzyng der Brücken

könfe durch die verbündeten Arneen 3 Auslieferung einer
größeren Menge von Kriegsmäterial eines Teiles der Flotte
nd aller Anterſechagte A Wiederherſtellung der Jnduſtrien
Belgtens und Nordſfrankreichs und ſofortige Lieferung aller
götigen Maſchinen 5 Lieferung der nötigen Kehlen um die
Schädigungen wieder gu chen die durch das deutſche
Heer in Nordfzankre elgien angerichtet worden ſind
6 eine Kriegsentſchäri Lar 7 Kontrolle der deutſchen
Häfen bis zur Durchführung ensbebingattgen

Her Waffenſtillſtand intt en ſcheint abgeſchloſſen
ſein Wie weit er die Beſe nng von Gebieten und Ei
Linien durch die Trugnen der Entente vorſt
Letannt Jn Wien iſt alles ruhig
Wetter und der Fetertag veit
Eintreffen der Engländer in Laibach wird von unterrichteter
Seite veſtritten Man erwartet e erſt heute in Trieft

Genf 2 November Eigene Deahtachricht Die
Temys kündigt die bevorſtehende Bersſfentlichung der

Waffenſtiſſſtandsbedlagungen an und ſügt hinzu daß die Ber
dingimgen ch wer ſein werden

zBayriſcher Grenzſchatz
München 1 November Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet amtlich Veunruhigende Gerüchte zum Teil
ſchlimmſter Art ſind aus Anlaß der Ereigniſſe an ver italie
niſchen Front und der ſtaatlichen Amge kaltung Oeſterreich
Angarns im Amlauf Auf Grund amtlicher Jnformationen
kann nitgeleilt werden daß die vielfach derbreiteten Nah

tet Bitcrr7 reren rer erBanden in Tirol und Böhmen nach neueren Mel
dungen ſich als unrichtig oder übertrieben erwieſen

Für alle Fälle aber ſind bayeriſche Grenzſchugtrupper
aufgeſtent Sie werden ein Eindringen derartiger Vanden
nach Bayern unmöglich machen Durch ihre Anweſenheit
ſchützen ſie das Getreide in den Scheuern das Vieh auf den

eiden von Raub und Zerſtörung durch landesfremde Ele
mente Deshalb hat unſere Bevölkerung allen Anlaß die
Truppen freundlich aufzunehmen und ihnen ihre Pflicht nach
Kräften zu erleichtern

Auch in rein militäriſcher Hinſicht beſteht für ſayern
zurzeit keine unmittelbare Gefahr Es ſind
aber für alle Möglichkeiten Vorkehrungen getroffen Ueber
haupt die herrſche rdet ſich weniger auf
Hie tatſächlichen Verhältniſſe als auf die utwahrſcheinlichſten
Gerüchte die unter den Leuten umgehen und leider vielſach
Glauben finden herüchten entgegenzutreten iſt die
Pflicht eines ſeden ſeiner Verantwortung bewußten Menſchen
Alſo kühlen Verſtand und ruhige Nerven

Franzöſiſche Forderung einer Front an der baveriſchen
Grenze

Genf 2 November Privattelegramm Clentencegus
Homme libre fordert die Herſtellung einer Verbandsfront

in Oeſterreich und an der bayeriſchen Grenze Der Figaro
beſteht auf der Rot wendigkeit eines vollen Waffenſieges vder
der gänztichen Uebergabe Deutſchlands Libre parole
fürchtet die allzu grohe NRachſicht Wilſons mit Oeſterreich
Jn der Genſer Fen verſichert ein Elfäſſer daß die Ab
tretung des Reichslandes an Frankreich ſeine Webereien un
Erzſchätze zugrunde richten würde

See

Deutſcher Abenöbericht
Berkin 2 November abends Amtlich Exrneute

Angriffe der Engländer ſüdlich von Palenciennes ver Ameri
kaner weſtlich der Maas brachten dem Feinde nur örtlichen
Geländegewinn An den ührigen Kampffronten kuhßiger
Tag

Reichstag
und Regierung

nd einig in dem feſten Willen den
Kriegsanleihe Seichnern gegenüber des
Keiches Ehrenpflicht zu erfüllen fede
Herkürzung hrer Rechte obzuwehren und
ihnen ſo weit es angeht Trleichterungen

und Vergünſtigungen zu gewähren

Harenm zeichnet die Rriegsanlethet

Kepubllkagtſche Kundgebungen in Gberftellten
Zürich Rov Nach Drahtmeldungen von ver italtentften

Grenze zeigt ſich in ganz Ober Jtalien ſeit Tagen eine umfaſſende
Demonſtrafionsbewegungs der Sozigliſten Sowohl in Mailand
wie in Turin durchzogen Demonſtrationstrupeps vor



fere enden Arbeitern die Sauviſtraßen DHie Bewegung
trägt republikaniſchen Charakter

Deutſchland ſchlägt Einſtellung der Luſtangriffe
hinter der Front vor

Ueber einen deutſchen Vorſchlag zur Einſtellung der Luft
angriffe hinter der Front wird halbamt ich mitgeteilt Die
deutſche Regierung hat aus Gründen der Menſchlichkeit und
um wichtige Kulturgüter auf beiden Seiten zu erhalten den
anderen Kriegführenden durch Vermittlung der ſchweizeriſchen
Regierung vorgeſchlagen Luftangriffe in feindlichen Ländern
hinter dem Operationsgebiet künſtig gegenſeitig zu unterlaſſen
Die deutſchen Luftſtreitkräte haben ſchon Anfang Oktober ent
ſprechenden Befehl erhalten Trotzdem haben die Gegner noch
n jüngſter Zeit gegen deutſche Städte Bomhoenangriffe unter
nommen die zahlreiche Opfer unter der bürger
lichen Bevölkerung gefordert haben

Stellungen wie zu Beginn des Krieges
Wien 2 November Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Gefechtsfront werden unſere

Lruppen in planmäßiger Durchführung der Räumungsmaß
nahmen die Stellungen wie zu Veginn des italieniſchen
Krieges beziehen

In ver venetianiſchen Ebene iſt die Rückwärtsbewegung
ber den Tagliamento im Canse

Die Räumung des geſamten ſerbiſchen Gebietes ſteht un
mittelbar bevor

Der Chef des Generalſtabes

Anküändigung einer Seeſchlacht im
Schwarzen Meer

Rotterdam 2 November Eigene Drahtnachricht
Die Times ſchrriben Die erſte Folge der Unterwerfung der
Türkei dürfte eine Seeſclacht im Schwarzen Meer ſein Der
Marineſcheer ſtändige des Blattes hält es für möglich daß die

r Odeſſa beſehzen werden um die Berbi mit
Polen herzuſtellen und die deutſche Oſtfront zu bedrohen

Heutſchfeinöliche Maßnahmen Ungarns
Wien 2 Rorbr Eigene Drahtnachricht Die unge

eiſche Regierung verfügte die Zurückhaltung aller öſter
reichiſchen und reichsdeutſchen Schifſe ſamt Ladung darunter
20 000 Tonnen Lebensmittel für Deutſch
tand und Oeſterreich ferner Erzladungen aus dem Kau
kaſus und Oelladungen aus Rumänien Ferner wurde die
Durchfuhr von Transportmitteln nach Deutſchland einge
ſtellt Dadurch wird für Deutſchland der Abtransport von
500 Lokomotiven und 50 000 Waggons aus Rumänien un
möglich Auch wird dadurch der Abtransport zweier deutſcher
Armeekorps die zurzett noch auf dem Balkan kämpfen und
den ungariſchen Boden verteidigen unmöglich Auf dem Oſt

e See re Werke er e Mittarperſonen umöglich gemacht Ein Zug mit deutſchen Sol
daten die für die Balkanfront beſtimmt waren wurde auf

dem Bahnhofe entwaffnet Die deutſche Botſchaft beabſich
tigt dagegen den ſchärfſten Pro te ſt einzulegen

Für das Verbleiben deutſcher Truppen
Eine ukrainiſche Bitte an die Entente
Kiew 1 November Der Miniſterrat hat in ſeiner

Sitzung vom 31 Oktober ein Telegramm aus Sofia zur
Kenntnis genemmen in dem mitgeteiſt wird daz die ſpaniſche
Regierung auf Vorſchlag des ekrainiſchen Geſandten Schulgin

ch mit einer Note mit dem Erſuchen um Verbleiben deutſcher
ruppen in der Ukraine bis zur Bildung einer eigenen ukrai

niſchen Armee an die Ententemächte gewandt hat um das
Land vor unvermeidlicher Anarchie und Zerſtörung zu be
wahren Der Miniſterrat billigte das Vorgehen Schulgins
ber nach Jnſtruktionen entſprechend den Lebensintereſſen
der ganzen ukrainiſchen Bevölkerung gehandelt habe Der

Kampf und Frieden
Von Hans Seeſeld

2 Fariſehung Nachdruck verboten
In dieſer Stimmung hörte die junge Witwe der Freundin

Pläne Pläne die mit einem Mate alle zu ſchenken verhießen
wonach Wilhelmine ſich ſehnte Pläne die ihr die Tore
ffneten zu einem neuen tätigen heiteren Lehen Sie ſollte
der fort ſollte nicht mehr tagaus tagein mit dem Strick
ſtrumpf in der Hand ſitzen wartend bis einmal die Ladentür
klingelte und ſie irgend ekwas abwiegen und ein paar gleich
gültige Worte mit gleichgültigen Menſchen wech eln mußte
War das denn möglich Jhre Augen hingen an dem leb
haften Geſichte Margaretens die in leuchtenden Farben das
Leben in der Hafenſtadt und eine verlocende Zukunft ſchil
derte Wilhelmine ſollte mitkommen vorläu ig erſt auf ein
paar Wochen damit die beiden Alten keine Schwierigkeiten
machten Nachher war s leichter ſich ganz los zu machen und
ſich feſt an uſtedeln Es war ja auch gar kein Riſiko Wil
heimine verfügte ja über ein paar Sauſend eigenes Ver
mögen und konnte tun und laſſen was ſie wollte Sie ſollte
ſich erſt einarbeiten und ſelbſt ſehen wie ihr alles gefiele
Und ob ſie nette Menſchen kennen lernte

Aber mein Dorchen warf Wilhelmine noch zweifelnd
ein Es kam ihr fo ch ein leiſes Bangen ob dem Kinde wohl
Großſtadtluſt und Großſtadtleben ſo gut bekommen würde
wie die ſonnige Freiheit des kleinen e

Ach dein Dorchen beruhigte Margarete Schultz Das
laß nur vorerſt bei den Großelkern Nachher wenn du feſten
Fuß gefaßt hat kannſt du dir das Kind ja holen Wenn s
guch keine grünen Wieſen hat da in der Stadt beſſere Schulen
ibt s ganz gewiß und klüger wird es da glaube mir nur
nd alles iſt nun mal nicht zuſammen Hu mußt jetzt zuerſt

an dich denken Warum ſollſt du dich hier einſam und über
ftüſſig fühlen Es gibt ſo viel Schönes auf der Welt Paß
nur auf du mit deinem hübſchen Geſicht und dem Gold
Haar Die flotte Margarete lächelte geheim Fisvoll

Wilhelmine ſah in die lockende Zukunft wie in einen
blühenden Garten Sollte noch ein Glück ihrer warten Das
erſte war ſo kurz und ſie war doch noch ſo jung Hier in

ſchichten der Ukraine bellſte Zuſtimmung gelunden Das
landwirtſchaftliche Miniſterium iſt bereits an die Organi
ſation einer Agrarkommiſſion herangetreten die in der Bot
ſchaft des Hekmans in Ausſicht genommen iſt

an zufolge beſtätigte der Miniſterrat
den Ceſehentwurf des Handelsminiſters über die Errichtung
von Handelsagenturen in den Ländern mit denen die Ukraine
in Handelsbeziehungen ſteht

Kationalitätenkämpfe der Truppen
in Oſtgalizien

Rutheniſchukrainiſche Truppen im Kampf mit polniſchen
Teuppen

Warſchau 2 November Extrablätter Warschauer Jei
tungen bringen auſſehenerregende Berichte über den Aus
bruch von Feindſeligkeiten zwiſchen polniſchen und rütheniſch
ukrainiſchen Truppen in Oſtgalizien So wird gemeldet daß
in der Nacht auf den 1 November Lemberg durch Regimenter
deutſch öſterreichiſcher und ulrainiſcher Nationalität einge
nommen worden iſt Jnfolge zielbewußter vorheriger Eva
kuierung der dortigen Regimenter aus der Stadt war ein
Widerſtand unmöglich General Puchalſti wurde von der
anderen Seite des Sanfluſſes angegrif,en und zwar von
Truppen die vorher in Zorawica ſtanden Eine Honved
Abteilung hat dem General Puchalſki den Gehorſam verwei
gert Den Angriff auf Pryzemyſl hat Puchalſki zunächſt
einen ganzen Tag lang an der Spitze früherer Legionäre und
einer An ahl Studenten abgewieſen Die Eiſenbahnbrütke
über den San iſt in die Luft geſprengt Przemyſl iſt in den
Händen der Ruthenen Nach dem Godzina Polſki iſt eine
beſondere öſterreichiſche Armee unter dem Oberbefehl des
Generals Haus bei der ſich Erzherzog Wilhelm befindet im
Vormarſch auf Rawarska und Zamoſe Das polniſche Mini
ſterium tagt in außerordentlicher Sitzung um Beſchluß dar
über zu ſaſſen ob dem Oberſten Smigly die Stellung eines
Vizekriegsminiſters übertragen werden ſoll

wichtiger Erlaß in Polen
Warſchau 2 November Extraausgaben der Warſchauer

Blätter bringen folgenden Deſehl des Generals Rozwa
dowfſtki Prinz Wito d Czartoryftt iſt zum Generalkommiſſar
er polniſchen Regierung ernannt worden Er übernimmt in
rer Zeit ſein Amt vom Generaloberſten Graf Huyn Den
Allikäroberbefehl in e u bis zu einerweiteren Verordnung Diviſtonsgeneral Pucha ſri Militär
kommandant in Krakau iſt Oberſt Roja Für Lemberg iſt
Graf Lancſan beſtimmt Die polniſchen Militärabteilungen
ſollen ſofort nach der Eidesſormel vom 13 Oktober feierlichſt
vpereidigt werden Die Zivilbevölkerung wurde durch An
ſchlag von Plakaten und durch Anwendung aller Mittel auf
gefordert Ruhe und Ordnung zu halten Die Bevölkerung
nichtpolniſcher Abſan mung ält al
S en ſern de errethiſch uſgar eHeer und eventuell auch i
verbündet zu behandeln Der Abmarſch wird erſt nach voll
ſtändiger Regelung der Verhältniſſe erfolgen Die durch
fahrenden Tranusporte dieſer Heere müſſen möglichſt ſchnell
durchgelaſſen werden Die polniſchen Abteilungen tragen die
Anmiſorm des früheren Hilfskerrs Wo dies unmöglich iſt
mindeſtens den polniſchen Adler an den Mützen Eventuelle
ukrainiſche Abteilungen ſind als befreundet anzuſehen ſoweit
ſie vollſte Neutralität wahren Wenn Reibungen nicht zu
vermeiden ſind ſoll man ſofort zur freiwilligen Entwaffnung
dieſer Abteilungen ſchreiten Irgendwelche Vergehen ſind zu
vermeiden und Uebertretungen unnachſichtlich u beſtrafen
Das tadelloſe Funktionieren der ſtaatlichen Einrichtungen iſt
zu ſichern Für genügende Lebensmittelverſorgung vor
altem der größeren Städte ſoll geſorgt werden Jedes andere
Material Lager und Vorräte ſind zu ſichern Alle Anſchläge
ſelten ſtaatliche Objekte ſind unter den Ausnahmezuſtand zu
tellen

Warſchau 1 November
gez Chef des Gneralſtabes General Rozwadowſti

e w uden ſchmalen Caſſen von Norderſtadt wußte ſie keins
Margarete hatte recht ſie mußte heraus wenn ihr ein
neues Leben blühen ſollteRaſch reichte ſie ihr die Hand Jch komme mit Grete
Als Wilhelmine beinging wehte der Abendwind ſchon kühl
durch die Gaſſen der kleinen Stadt und die Sterne funkelten
im erſten Glanze Sie ſah die Zukunft plötzlich nicht mehr
ſo hell und glänzend und ihr wurde bange

Sie war ſo ſremd in der Welt und ihr Herz war furcht
ſam trotz aller Sehnſucht Aber ſie blieb feſt

Es wäre vielleicht nicht ſo leicht geweſen dieſes Loslöſen
aus ihres verſtorbenen Mannes Vaterhaus denn ſie war
weich und nachgiebig Aber ein Zuſall kam ihr zu Hilfe ein
kleiner Zufall der ſo oft ein Schickſal in andere Wege lenkt

Es war LVeſuch da als ſie das niedrige Wohnzimmer
betrat an deſſen Fenſter wie immer Frau Anna Juſt mit
den Stricknadeln Lappernd ſaß Der neue Poſtbeamte war
da Er war jung verheiratet und konnte im ganzen Städtchen
keine paſſende Wohnung finden da ſein Vorgänger Jung
geſelle war und im Eaſthaus gewohnt hatte Nun war er
zu Kaufmann Juſt gewieſen weil ver Sohn doch gefallen
war der das hübſche helle Obergeſchoß bewohnt hatte Die
Witwe brauchte doch eine ſolche Wohnung nicht hatte man
gemeint Der alte Herr war nicht ganz unzugänglich Er
nahm dann und wann die Pfeife aus dem und um zu
ſagen daß das überlegt ſein wolle oder daß er mit dem Wil
helminchen reden wolle Frau Anna Juſt ſchüttelte immer
he tiger den Kopf Das würde die Schrokegertochter gan
gewiß nicht wollen Wo ſolle ſie denn mit all den ſchönen
Möbeln hin Der Krieg würde wohl bald zu Ende ſein
Und dann käme ihr anderer Sohn nach Hauſe Der bekäme
das gute Geſchäft und wolle doch auch eine Wohnung haben

Lis dahin hatte Wiſhelmine zugehört Nun miſchte ſie
ſich ruhig in das Geſpräch Sie habe ſchon ſelbſt daran ge
dacht daß die Wohnung doch über tüſſig ſei Sie und Dorchen
haben Platz genug zum Schlafen in der Giebelſtube an der
linken Hausſeite And in der rechten könnten ihre Möbel
verwahrt werden Am Tage ſeien ſie ja doch immer bei den
Großeltern unten geweſenFünfhundert Mark Miete ſei die Wohnung doch wert
berechnete der alte Kaufmann Er war immer der Prak
tiſche

Beſchluß des Minierraks hat von ſeiten aller Bevölkerungs Der Waffenſtillſtanöd mit Jtalien
Amerikaniſches Getreide in Sicht Die

Generalsverſammlung im Zylinder
Wien 2 November Eigene Drahtnachricht Das

Neue Wiener Journal hat aus guter Quelle die Miteei
lung erhalten daß die an der italieniſchen Front eingeleiteten
Wafſenſtilſſtandsverhandlungen unmittelbar vor dem Ab
ſchluß ſtänden Soſort nach Jnkrafttreten der Wafſfenſtill
ſtandererhand lungen würden ſo meldet das Blatt weiter
amerikaniſche Transportſchiffe mit Ge
treidemengen in Trieſt einlaufen deren Ladung für
die Bevölkerung beſtimmt ſei wobei es allerdings nicht cher
iſt ob nur für die ſlawiſche oder auch für die deutſchöſter
reichiſche

Eine weitere Nachricht beſagt daß der Waffenſtillſtand
bereits hergeſtellt und die Feindſeligkeiten eingeſtellt ſeien
Dieſe Nachricht ſcheint zutreſfend zu ſein wenigſtens wird ſte
indirekt durch eine amtliche Mitteilung der Kriegsverwaltung
veſtätigt die veſagt daß der Abtransport der Truppen von
der Front bereits begonnen habe Mit Rückſicht auf die
troſtkoſen Transport verhältniſſe dürſte dieDemobt iſterung vorausſichtlich ſehr langwierig werden
Charakteriſtiſch für die Zuſtünde in Wien iſt eine Perſamm
lung von Generalen die im Krieges miniſterium ſta und
bei der alle Verſammlungsteilnehmer in ZJivil erſchienen
Auch eine Reihe anderer Nachrichten deuten mehr oder
minder klar auf den Abſchluß des Waffenſtillſtandes hin der
entwerer bereits formal oder ſicherlich aber praltiſch voll
zogen zu ſein ſcheint So ſollen verſchiedene Häfen an der
adriatiſchen Küſte von Ententeſchiffen beſetzt worden ſei
keſtätigt ſich doß die italieniſche Flotte Donnerstag a
in Fiume eingelaufen iſt doch ſind die dalmatiniſchen
vor allen Dingen Spalato von amerikaniſchen Trupper
ſetzt Desgleichen wurden im bisherigen Kriegshafen Pole
Amerikaner gelandet

r

Bolſchewiſtiſche Propaganda in Wien
Der Korporal Saller

Wien 2 November Priv Tel Geſtern nachmittag
fand vor dem Deutſchmeiſterdenkmal in der Ringſtraße eine
große n ſtatt in der alle drei Gruppen Die
Deutſchnationalen die Sozialdemokraten und die Roten Gar
diſten vertreten waren Es kam zu kleinen Reibereien
zwiſchen den beiden erſteren Gruppen die aber durch das
Eingreifen der maßgebenden Redner überwunden wurden
Dacegen hielt der bereits geſtern hervorgetretene Korporal
Haller ans Galizien von ſtürmiſchen Zurufen untersrochen
kine bolſchewiſtiſche Brandrede in der er das
Ende des Rationalrates vorausſagte alle nationalen Be
ſtrebungen als Verſchleierung des Klaſſenkampfes bezeichnete
und als einziges Mittel um Blutrergießen im Hitnterlande
zu vermeiden die rote Garde erklärte In dieſer ſollen die
Offiziere nicht ernannt ſondern in einem wöchentlichen Tue
nus erwaählt werden Sie erhalten gleichen Sold und gleiche
Verpflegung wie die Mannſchaften Es kam zu ſtürmiſchen
Aus inanderſetzungen Schliehlich zog die rote Garde unter

e deu ſchen Ab eilungen ſind als

Vorantroegung roter Fahnen ab Ein Verſuch der roten
vor ß

und da iſt es zu keinen Ausſchreitungen gekommen aber An
ruhen größeren Amfangs haben ſich nicht ereignet Die
meiſten Läden waren wegen des kalhöliſchen Feierkages nicht
geöſfnet dagegen hatten Theater und Kinss nach den zehn
tägigen GrippeFerien ſehr ſtarken Zulauf

Die Kationalverſammlung an die
Teuppen

Wien 2 NRevember Eigene Drahtnachricht Die
Nationalverfammlung hat an die Frontſoldaten folgenden Auf
ruf erlaſſen Die Nationale rſammlang beſtehend aus allen
Abgeordneten in Oeſterreich hat am 30 Oktober die Regierung
übernommen Sie will ſofort Frieden ſie will Euch und Eure
Kinder ſchützen Ihr werdet ſortan rollberechtigte Stagtsbürger
ſein Helſt uns die großen Aufgaben erfüllen darum hal et
Hrdnung und Manneszucht und verhindert Plünderungen und
Gewalitätigteiten Leiſtet Euren bisherigen Vorgefehzten Ge
horſam Die Anordnung der Demobiliſierung wird
ünverzäglich in Angriff genommen werden Bald

r

Aber Mutter Juſt dachte an ihren Jungen und alle ihre
ſchönen Pläne wankten Der Heinrich was würde der
Heinrich ſagen Es hätte doch alles ſo bleiben können bis
er heimkommt

Wilhelmine redete ja gar zu dachte die denn gar nicht
an den Heinrich

Mutter ſagte die blonde Schwiegertochter freundlich
Ich glaube es iſt doch beſſer wir geben die Wohnung jetzt
äh Eich wenn der Heinrich nach Hauſe kommt und er
nimmt das Geſchäft und eine junge Frau dann muß ich doch
fort mit meinen Sachen Alſo iſt es beſſer wir warten das
gar nicht erſt ab Vater mach nur den Mietsvertrag mit
dem Herrn ich wollte längſt räumen

Aber wenn der Heinrich kommt begann die alte
Frau wiederJa wenn er kommt Mutter ſagte Wilhelmine leiſe

Jch wünſche es euch von Herzen daß er wiederkommt und
das Jorchen betet jeden Abend drum Aber wiſſen wir s

Da ging Mutter Juſt weinend hinaus und Karl Juſt
der Alte machte den Mietsvertrag mit den jungen Leuten
Sie waren entgegenkommend und wollten gern ſechshundert
zahlen das müßke er ausnutzen Rur machte er ſich drei
onatliche Kündigung aus falls ſeine Sohn nach Hauſe käme
Das beruhigte nachher auch die alte Frau

Wichelmine aber ſah das ganze als ihres Schickſals Weg
weiſer an An den ſchüchternen Schwager Heinrich hatte ſie
nicht mit ſolchen Gedanken gedacht wie ſie in der Mutter für
ſorglichem Herzen wohnten Darum ging ſie nun tapfer auf
ihr Ziel los Daß ſie gern ſort wolle Es ſei ihr ſo einſam
und ſie ſo unnütz ſeit der Karl tot wäre Und daß ſie Ge
legenheit habe viel zu lernen und es zu etwas zu bringen
Den Laden veſorge der Vater voch ſo gern allein Mutter
Juſt war außer ſich Aber der Alte beruhigte ſie man müſſe
der Jugend nicht ſo viel drein reden Der Krieg würde noch
lange dauern und für ſie alle drei ſei vielleicht nicht Arbeit
in dem kleinen Geſchäft zu dieſer ſchweren Zeit Und wenn
der Heinrich wiederkomme und er ſei geſund kein Krüppel
dann würde er das Wilhelminchen zu finden wiſſen wenn er
wolle Sie ſei ja nicht aus der Welt

Wortlesnng itolgt R



feid Ihr mit uns ver inigt zur friedlichen Arbeit Has Volk Beſehung von Bakum durch die Alliierten Die Türdei wird
ſicht auf Euch Jetzt gilt es Opfer für Euch ſelbſt zu bringen keinen Einſpruch gegen die Beſetzung von BallDie Präſidenten des Rasionglrates Dr Dinghofer Haufer i r An
und Seitz haben dieſen Aufruf mit unterzerchnet

Wahlen für die Offtziers und Soldatenräte
Wien 2 Rogember Eigene Drahtnachricht Morger

oornnttag werden die Wahlen der Offizier und Soldatenräte
morgen Jedes Regiment jedes Batgillon jeder Truppen
eil wird aus ſeinen Korps zwei Offiziere und jede Mannſchafts

abteilung je zwei Mann in dieſe Körperſchaſt zu wählen haben
Die Wahlen zum Stgatsrat werden geheim und ſrei vorge
gommen Der Wiener Soldatenrat wird aus 200 Mitgliedern
beſtehen Anslog dem Wiener Offiziers und Soldatenrat wer
den in allen Garniſonen Deutſch Oeſterreichs derartige Körper
ſchaften gebildet

Der Parteitag der deutſchöſterreichiſchen
Sozialdemokraten

Verteilung des Stgatsvermsgens und der Staatsſchulden auf
die einzelnen Nationen Freilaſſung Friedrich Adlers

Wien 2 November Der geſtern abgehaltene Partei
tag der deutſchöſterreichiſchen Sozialdemokratie faßte eine
Entſchließung in der das unbeſchränkte Selbſtbeſtimmmungs
recht der anderen Nationen anerkannt und das gleiche Recht
für das deutſche Volk gefordert wird Der Parteitag be
grüßt daher die Bildung freier Volksſtaaten und wünſcht
daß die Veziehungen zwiſchen den neuen Volksſtgaten auf
der Hrundlage des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker ſo
geregelt werden daß alles vermieden wird was zukünftigeFeind aft zwiſchen den Nationen er eügen und den Frieden

r gefährden würde Der Parteitag fordert weiter
daß jeder Volksſtaat die Gebietshoheit über ſein geſchloſſenes
Sprachgeblet erhält und daß die Grenzen der neuen Staaten
durch Vereinbarung zwiſchen den Völkern feſtzuſetzen ſind
daß die Auſteilung der bisherigen Behörden und Anſtalten
auf die Rationen und die Aufteilung des Staats
bermögens und der Staatsſchulden durch Verrung zwiſchen den Rationen geregelt wird ſowie daß
die Rechte der nationalen Minderheiten und Sprachinſeln
durch Verträge zwiſchen den Nationen ſichergeſtellt werden

Parteitag begrüßt die Bildung eines deutſchöſter
Staates und fordert daß der Staat eine de mo

tiſche Republik werde und daß die Ver aſſung des
ates durch die konſtituierende Nationalverſammlung bald
glichſt auf Grund des allgemeinen gleichen Wahlrechts
T Männer und Frauen feſtgeſetzt werde und betont daß

enn die Nationen ſich von Deutſch Oeſterreich vollſtändig
oder einen Stactenbund mit uns unter Bedingungen

den wollen die Deutſch Oeſterreich zu wirtſchaftlicher
Amerung verurteilen Und die deutſch öſterreichiſchen

ſlawiſcher Fremdherrſchaft unterwerfen würden
ch Oeſterreich als ſelbſtändiger Bune atdem Deutſchen Reiche beitreten müßte

Schließlich fordert der Parteitag die Arbeiter und Soldaten
auf Ruhe Ordnung und Diſziplin zu wahren Er entbietet
den anderen Nationen in Oeſterreich und Ungarn ſeinenSruß und drückt die Hoffnung aus daß die Leiter jeden

Volles das Selbſthelunn engere er Lade
die demotraniſche ſriedſiche Doſung aller Streitſragen ver
fechten werden

Der Verteidiger Dr Friedrich Adlers Dr
Harpner teilte mit daß Friedrich Adler in Freiheit geſetzt
worden ſei Die Mikteilung wurde von dem Parteitag mit
jubelndem Beifall aufgenommen

Vom Ende der öſterreichiſchen Flotte
ber Privattele Der National
ſtern einen Matroſen aus Pola der über
ge berichtete Am Sonntag den 27 Okt

ſammlung von Matroſen und Arbeitern ſtatt
en einige Matroſen den Dienſt Fregatten

hatte nämlich den Deutſchen und
ert ſie müßten auf Disivin achten da ſie
hätten nämlich die Südſlawen Die Deut

aanm

haren erklärten darauf daß die Tſchechen und
er ſeien und daß nicht dieſe den Krieg wollten
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Abſchafſung des Exzellenz Titels in Ungarn
ie Parteikorreſpondenz in Budapeſt meldet daß die neuen

ijerungzmänner beſchloſſen haben die Anredung mit Er
in Zukunft fortzulaſſen für ſoll einfach die Anrede

Riniſter gebraucht werden

Der Waffenſtillſtandsvertrag mit
der Türkei

Zu den bereits mitgeteilten Bedingungen treten noch
folgendeAllen alnerten Schiſfen ſtehen ſämtliche Häfen zur freien
Verfügung Feindlichen Schiffen iſt ein derartiger Gebrauch
zu verweigern Aehnliche Dedingurn en ſind auf die Demo
biliſterung der Armee anzuwenden S Alliierten beſetzen die

TaurusTunnelAmlagen Unverzügliche rückziehung der
türtiſchen Truppen aus Nordweſt Perſien is hinter die vor
dem Kriege gültige Grenze und Räumung eines Teiles des
Kaukaſus
Prüfung der Lage von den Alliierten gefordert wird Alle
Bahnen ſind unter die Kontrolle alliierter Offiziere zu ſtellen

Der Reſt iſt zu räumen wenn es nach vorheriger
es nur eine Minderheit die allenfalls in

durch die Alli
ierten erheben Auslieferung aller Garniſonen im Hedſchas

Aſſthrien Yemen Syrien Meſopotamien an den nächſten ver
bündeten Kommandanken und Zurückziehung der Truppen aies
Cilicien Auslieferung aller türkiſchen Offiziere in Tripolis
und der Cyrenatka an die nächſten italieniſchen Garniſonen
Alle Häfen in Tripolis und der Cyrenaika einſchließlich Miſu
rata müſſen der nächſten verbündeten Garnifon attsgeriefert
werden Alle deutſchen und öſterreichiſchen Marine
Militär und Zivilperſonen müſſen mnerhalb eines Monats
aus türkiſchem Gebiet entfernt werden Ein Vertreter der
Verbündeten wird dem türkiſchen Verſorgungsminiſterium bei
gegeben um die Intereſſen der Verbündeten wahrzunehmenDie Türdei verpflichtet ſich alle Beziehungen zu den Mitte
mächten aufzugeben Für den Fall daß in den ſechs armeni
ſchen Wilajets Unordnungen ſich zeigen behalten die Verbünde
u ſich das Recht vor irgend einen Teil dieſer Wilajets zu be
ſetzen

Die Feindſeligkeiten zwiſchen den Verbündeten und der
Türkel yören Donnerstag den 31 Oktober 1918 um 12 Uhr
mittags auf

Hamit iſt die Türkei natürlich auf Gnade und Ungnade
den Verbündeten ausgeliefert

Wie Tiſza überfallen wurde

Budapeſt 2 November Meldung des Ungariſr Die Unterſuchung in der u e
der Ermordung des Grafen Tiſza hat ſolgendes ergeben Der
Poſtenführer der ſieben Mann ſtarken Wache welche vor dem
Hauſe Tiſzas ſtand ſagte aus daß eine Menge die aus 60 bis
70 Perſonen beſtand ſie angriff und überwältigte Hierauf
wurde die Hauskür erbrochen und ſechs Soldaten drangen
in Begleitung einer Jirilperſon in die Wohnung ein wo ſie
das Attentat verübten Ein Gärtnerburſche der die eindringen
den Soldaten ſah ſagte wis daß die Scldaten die Felduniform
eines Infceterieregiments trugen und vollkommen ausgerüſtet

waren

Wilſons endgiltſges Frieöensprogramm
Laut Neuer Zürcher Zeitung meldet Aſſociated Preß

Wilſon machte eine Mikteilung wonach er die in allen Einzel
heiten dargelegten Kriegsziele der Alliierten zu einem end
gültigen gemeinſamen Friedrnsprogramm zu verſchmelzen
wünſche das er dem Feinde vorzulegen gebenke

Mutmaßungen über das Kriegsende
Rotterdam 1 November Der Londoner Korreſpondent

des Mancheſter Guardian ſchreibt Heute abend habe ich en
gut informierten Kreiſen folgendes über das ver

mutliche Ende der Feindfeligkeiten gehört Die vorſichtigſte
Schätzung des Kriegsendes war nicht ſpäter als Anfans
Januar Die Gemäßigten glauben Ende November ſagen
zu müſſen während einige davon überzeugt waren daß der
Krieg in der kommenden Woche zu Ende ſein werde

es

Früherer Zuſammentritt des Landtages

Berlin 2 Novbr Jm Abgeordnetenhauſe fand heute
mittag 12 Uhr eine etwa einſtündige Beſprechung der Partei
führer ſtatt Wie wir hören wurde darüber beraten ob es
ratſam ſei die auf den 15 November feſtgeſetzte nächſte Voll
ſitzung des Abgeordnetenhauſes ſchon vorher ein uberufen
Die heutige Beſprechung über dieſe Angelegenheit hat jedoch
noch zu keinem Ergebnis geführt Wie verlautet ſoll in den
erſten Tagen der nächſten Woche der Aelteſtenrat zuſammen
treten um über dieſe Frage zu beratſchlagen

Halle und Umgebung
Halle den 3 Rovember 1918

Sonntagsplanderei
Die NReuordnung der Dinge

Jn dieſem Kriege haben wir ſo viel vollbracht in gutem
und manchmal auch in üblem Sinne daß uns noch mehr zu tun
faſt nichts mehr übrig bleibt Wir entfalteten gegenüber dem
Erdball veller Feinde eine Kraft und Stärke wie ſie die Welt
noch nie geſehen hat und wie wir ſie uns kaum ſelbſt zugetrout
hatlen Es woren die ſittlichen Kräfte in unſerem Volkskörpet
die dieſen zu übermenſchlichen Leiſtungen befähigten das Be
pußtſein daß wir als ſriedliches Volk von Böswilligkeit und
Raubſucht überfallen worden ſind die Ueberzeugung von der
Eerechtigkeit unſerer Sache Und darum auch überwanden wir
alle Beſchwerlichkeiten des Hungerkrieges den uns das chriſtliche
Großbritannien aufzwang und für den das tugendreiche Wilſon
land einen Teil des Rüſtzeuges lieferte genau wie für den Krieg
mit den Waſſfen Nur zweierlei feindlichen Einwirkungen
von außen und von innen kommend haben wir nicht zu wider
ſtehen vermocht einmal der Untergrabung unſerer zuverſicht
lichen Stimmung durch die Agente ſerer ſtrupelloſen Gegner
und zweitens den Folgen einer un glichen Exnährungspolttik
in Geſtalt von Wucher und hhandel Es wird einer
ſpäteren Zeit vork ſſen darzuſtellen wie verzecrend dieſe beid lichen Kräfte auf das VPolksgemüt und
ſeine Auswirkungen d Ausſtrahlungen auf unſer Ringen mit
dem Kriegsgegner eingewirkt haben Eines der unerfreulichſten
Karitel wird damit in vie Geſchichte des deutſchen Volkes ge
ſchrieben werden und doch auch eines der erhahenſten denn es
wird ebenfalls von unſerer Größe Opferwilligkeit vom ſtummen
Ertragen unendlicher Leiden und von der Betätigung gewaltiger
Kraft und unentwegten Mutes künden

Wie aber wird das Kapitel geſchrieben werden das den
Uebergang aus einer alten Zeit in die neue ſchildern ſoll Wird
es ein Zeugnis deutſchen Ruhmes werden

Das liegt an uns und in uns ſelbſt Der demokratiſche
Geiſt zieht ins Land Eine volitiſche Weltanſchauung nicht nur
ſondern unſere Vergangenbeit ſelbſt ſinkt ins Grab Aber ein
Lebendiges ſprießt daraus hervor Ein Neues wird geboren
Wir ſind das ſelbſt Ein neues Volt ein neues Deutſchland
Aber ſeien wir uns auch deſſen ganz bewutze denn wir ſtehen ver

einer ungeheuren Verantwortung Ein Blick auf das wild durch
einander wirbelnde innere Rußland deutet an was wir meinen

DBeruhigen wir uns nicht mit der bloßen Formel der deutſche
Geiſt iſt nicht der ruſſiſche Geiſt die Eeſchedniſfe in dem ehema

figen Zarenreiche ſind het uns unmbealich t deutſche Bildung
i ußland etzt zu den

alltäglichen Bingen gehhren einfach aus Wenn Leidenſchaiten
gewectt ſind dann überfluten e alle Dämme der anersogenen
Geſittung und der Herkömimlichkeit Darauf gründet ſich je die

S

und Erziehung ſchließt Dinge wie ſie in

Möglichteit einer bolſchewiſtiſchen Gefahr auch bei uns Gewiß

ſt Frage käme alleinin der Geſchichte ſind es am häufigſten nicht die Mehrheiten

ſondern die Minderheites zeweſen die grundſtllezende Staate
und Geſellſchaftzumwä langen ver 6t en Die trotz alleEntwicklung doch intiger och der Maſſe iatrewshnende Trägheit
ermöglicht es einer Ninderheit gewiſſermaßen als Sauerteig
su wirken und die Maſſe zum Anfteuf zu bringen

Wenn wir uns dieſes Juges der Geſchichte bewußt ſind und
wenn wie den Willen haben die echte Autgnmerdung zu zieher
dann iſt die Gefahr einer volſchewiſtiſchen Bewegung faſt über
Wunden Wir haben dann nur noch abtig in dem Ringen um
Reotgeſtakkungen in Deutſchland die dem Volke in ſeiner Geſammt
heit geben ſollen was des Volkes iſt in Selbſtzucht und Würde
unſere führenden Geiſter mit dem ganzen Gereicht das eben
voch die Maſſe zu unterſtüßen Wir müſſen in den Forde
rungen uns auf das Mögliche defchränken vorerſt eine
gewiſſe Feſtigkeit und Sterigtrit eintreten laſſen und dürfen
darum nicht gleich alle möglichen Anſprüche aemelden wollen
Denn dann würben wie auf das Chaos in den euſſiſchen Landen
zuſteitern und Zuſtände ſchaffen vei denen alles runter und
drüber geht Dann wäre Deutſchland wedl endgültig verloren
well es nicht mehr ein in ſich gefeſtigtes Reich wäre weil es
dann wirklich ein Spielball der Selbſtincht unſerer heutigen
Gegner würde

Die Demoktatie iſt der Frlede Aber ſie fordert vor uns des
ernſten Willen zu ſtrengſte Pflichterfüllung gegen unſer Volk
in ſeiner Geſamtheit and damit gegen jeden einzelnen ſelbſt
Dieſe Pflichterfülkung erwächſt auf dem Boden der Selbſtzucht
und des Auigebens aller Tätigkeit in der Arbeit für das Wohl
der Allgemeinheit Beruſen daun iſt zeder nd die wahre Demo
kratie dat ihm Gelegenheit zu gehen ſich auch als Auserwählter

zu erwrifen SGrundlegende Aenderuggen im Gemeigdeleden
dürfen als bevorſtehend betrachtet wesden Es iſt ſelbſtperſtänd
lich daß die Demokratiſterung im Reiche auch eine Reuordnung
in den Kommunen nach ſich zieht Eine der erſten Aufgaben des
neun zu wählenden Landtags wird es ſein eine umfaſſende Re

unte erwird ſie ſicherlich im Sinne des allgemeinen l Wahlrechts
ausfallen ebenſo iſt wohl ſoweit wir unterrichtet der
Einführung des Frauenſtimmtedts für die Gemeinden nicht zu
zweifeln Selbſtderſtändlich kunn die Reuordnung in den Kom
munen ſich nicht mit einer Reſt des Wahlrechts begnügen ſie
muß mit einer gründlichen Aenderung und Moderzniſterung der
preußiſchen Stäbte Ordnung Hand ſei Hand gehen

Alle dieſe Fragen die wir hier dente nur erſt kurz angedeutet
haben wollen führen notwendigerweiſe zut Umgeſtaltung unſeres
geſamten kommunglen Lebens So iſt die Politiſierung
des Stadtparlaments im nächſten Jahre nicht
mehr zu umgehen Eine ganze Ausgbl anderer Städte nd in
dieſer Hinſicht ſchon längſt vorangegannen die Stadtverordneten
wahlen vollziehen ſich dort nach vvlitiſchen Geſichtspunkten und
die Stadtverardnetenverſemmkung gliedert ſich in volitiſche Frak
tionen Der Vorſtand des hieſigen Vereins der Fortſchritt
lichen Volkspartei hat ſich in ſeiner jüngſten Sitzung be
reits mit dieſer Materie beſchäftigt und iſt zu dem Entſchluſte
gekommen mit einer politiſchen Grurpenbildung für unſer Stadt
parlament vorzugehen Die Stadtversrdneten die ſich der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zurechnen ſollen zu ekner belonderen
Fraktion zuſammengeſchloſen werden nud regelmäßig die auf der
Tagesordnung ſtehenden Vorlagen in einer Vorbeiprtechung be
traten Man will vadurch wenigſtens bei Prinzivien oder anderen
wichtigen Fragen ein einheitliches Vorgehen erreichen

Wir vergichten dente auf eine nähere Darlegung dieſes Planes

der geeignet erſcheint vor allem auch unſer gejamtes kom
unagates VPVereinsteben entſcheldend umzugeſtalten es
wird ſich Getegertheit bieten in nächſter Zeit darauf zurüdzu
kommen und zu berichten in welcher Weile die Schritte dazu

uttternommen werden ſollen x
Die Sektion Halle des Deutſches ad Heſtereeichtjchen Rlpen

Vereins E B bat Verſammlung ar Montag den Ron
abends 755 Uhr im Moeartſaale Weipenplag 29 Ziehtbilder
vortrag des Herrn Landgerichterats Müller Leiter des Alpinen
Muſenms München Der Kazndt in den Feifen und Gletſchern
der Alpen

Die ehe zur Heimat i der evellte und ſchönſte Grundzus
der Werke Theodor Storms Rirgends klingt dieſelbe reiner
und ſchöner an als bei ihm Die neue wodlfeile Ausgabe ſeiner
Werke wird durch die Buchhandlung Karl Bloſck Berlin S 68
Kochſtraße 9 zu beſonders günſtigen Bedingungen geliefert Wir
en Unſere Leſer auf die heutige Anseise beſonders guf

mertſam

Handel Gewerbe und Verkehr
WBörfenſtimmsngsbils

Berlin 2 No Bei anfangs serinteren ſpäter etwas
febhafterem Verkehr machte die Erdolung der Jnbuſtriewerte im
lügemeinen weitere wenn auch nur in einzelnen Fällen erheb
ſichere Fortſchritte Eine bedeutende Kursſteigerung erfuhren
wieder Rombacher dagegen ſtellten ſich die eigentlichen Rüſtungs
werte ſoweit varin Geſchäfte ſtattfanden niedriser Beſonders
waren Dainker gedrücct Von Schiffahrtsaktien erlangen nur
Hanſa eine Beſſerung gegen geſtern Hamburg Süd amerikaniſche
gewannen einen anfänglichen ehrprozentigen Verluſt im Ver
faufe wieber zurück Dagegen Kellten ſich Hamburger Paketfahrt
und Norbddeutſcher Doyd n Türkiſche Tabak Aktien
veſſerten ſich anſehntich Prins Heinrich Vahn verlar mehrere
Prozente auf Deinentierung des Gerkechts daß die luxemburgiſche
Regierung die Bahn für die un Kriege erlittenen Verluſte ſchad
ſos hatten wolle Von Elektrizitätswerten zogen Allgemeine
Elektrigitätsgktien bemerkenswert an Der Antagenmarkt zeigte
im allgemeinen aute Haltung Die Börſe ſchloß ſtill Die Kur
zu Einbeltetutſen gehandelkten Jnduſtriewerte geigten eher Neie
gung zur Abſchwächuns

Die Deviſen arſe blieben hente ünderändert
Getreide

Bertin 2 Norhr Jm Berliner Handel mit Saat
gut halten ſich Angebot und Rachſrage ungefähr die Wage
und das Geſchäft war recht kebhaft Von landwirtſchaſtlichen
Sämereien bleibt die Tendeng für Seradella ſchwach und
Material iſt bedeutend unter Höchſtpreis angeboten Das
neue Rundſchreiben der Reichsgetreideſtelle über den Verkehr
mit Hütſenſrüchten zu Saat wecken hat für den Handel keine
Erleichterung gebracht fo daß derſelbe hiervon ſo gut wie
ausgeſchloſſen bleibt Das lebhafte Geſchäft in verſchiedenen
Gemüſegarten hält noch unverändert an Angebot herrſcht
natnenttich in Mohrrüben die in gesßeren Poſten von Kom
munen und er riken gekauft werden Was
Runkelrüben anbetrifft ſo hält es ſchwer Ware frei
en Die giten Kontrakts werden nbes erfüllt

eber Rauhſutter iſt nichts zu derichten Wetter Bededt

Teil Carl Helm s für den
örllichen Teil für Provingialnachtichten Gericht Handel Gug en
Brinkmann jſür Sport und Brieftaſten HeinrisMieſchneére Feuilletan Unterhaltungsblätt Vermiſchtes uſw
Hr Kart Vaser für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Verantworilich ür ven volittjch

Druck ind Verlag von Dtto Hendel
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Bedeutende Maſchinenfabrik Eiſen Stahl und
Metalgießerei verbunden mit allen Nebenwerk
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Stahlkamen er
mit vermkefbaren Schltessfächern

Theodor Storns

berke
Rene wohlfeile Wege 3 ſerte Bände geſchmackool

gebunden Mark 19,80 eiſchließlich Teuerungszuſchlag

Jnhalt Jmmenſee Sräte Roſen Auf dem Stanshof Ein grünes Blatt ImSchioß Unter dem Tannenbaum Abſeiis Von Jenſeit des Meeres
Angelſeg g Im Sonnenſchein Jn St Jürgen Eine Malerarbeit Auf der Univerſuät
Poſthuma Wenn die Aepfel reif find Drüben am Markt Der Kleine Häwrlmann
Geſchichten aus der Tonne Jm Saal Perontka Marthe und ihre Uhr Hinzelweier
Viola tricolor Diaußen im Heidedorf Zerſtreute Kapitel quis subhmersus Beim
Veiter Chiiſtian Eine Halligſahrt Pole Popdenſpäler Waldwinkel Ein ſtiher Muſtkam
Pftche Cekenhof Jm Braueihauſe Renate Catflen Curator Ein Doppelgänger
Es waren zwei Könn ekinder Zur Wolde und Waſſerſteude r Hans und ein z Kirch
Zur Ch onik von Grieshuus Derr Herr Etatsrat Ein Feſt auf Haders evhans Bötjfer
Baſch Schweigen Der Schimmelreiter Die Söhne des Senators Jm Rachbarhauſfe
Unks John Riew Ein BVekenntnis Meine Erinnerungen an Eduard Mörike Gedichte

I heodor Stsrm iſt der Dichter za
teſter Stimmungen feinſter und
ſtillſter Seelemec ungen aber aus
ſeinen unvergänglichen Meiſterwere
ken ſpricht auch der entſchlo ene
Lebenskänmpfer der allen anhen
und jemdlichen Schickſalsmächten
mettig ins Aue vlickt und ſte zu
überwinden weiß Theodor Storm
i der Dichter deutſcher
Heimatliebe deutſchen Sol
zes und deutſcher Stand
haftigkett

Beſtellſchein nebenſtehend

Karl Bloch
Buchhendlung

Berlin SW 68 Kochſte 9
Poſtſcheckkontv 20749

Beſtellſchein
Ausſchneiden und mit 5Pfenmg Marke in vffenen

Butefumſchlag einſenden

Jch beſtelle hiermit laut Anzeige in der Saale
Zeiung Halle a S bei der W Karl
Llock Verlin S 68 Koehſtraße 9
Theodor Storms ſän tliche Werke

3 Bande gebunden M 19 80 einſchl Teuernngs ſchlag

Betrag iſt durch Nachnahme zu erhebenBeitrag folgt nach Evipſang Poſtſcheckkone
Betrag ſog gleichzeitig Beriin 20 749

Nichtgewönjchtes gefl zu durchſtreichen

Ort Poſt u Dalum e

Name und Stand

AMgemneſres MMtellentsehes fadrlantneh

Kriegs Ausgabe Winter 1918
mit dem neuen Post und Telegrephentar

wieder an haben

Gescohäftsstolle Gr Brauhausstrases IT7
Geschäſtsstells Gr Vrichstrasse 62
Gosohättsstelle Neue Promenade la

und bei den Zeitangsboten

Preis 20 g

ehe Stütze
zu bald gem Antritt nach be
nachbarter Kreisſtadt geincht GeflAnerbieten unt R 5686 an die

Expedi ion dieſer Zeitung als

Zu verkaufen
an

Grund ſtück
mit großem Gurten

2 herrſch Wohn Bad JnnenkS Alcktr Licht Gas ſür 62 000 W
zu verkaujen e 2860

b Bartho e 32

zum Schlachten

tederzett vei Noe
ichlachtungen ſehnellſte und kor
rekteſie Bedienung Zum An

h iaut Bergrdnung vom 14 6

Frl f Echreibmoſchine Max Zaubitzer

Halle eFemruf 8515

Contin u andere Kontorarbelten für ſofort geſucht Angebote
mit Geha tsanſprüchen unter B E 5932 an Rudolf MosseBrüderſtraße 4 J 2561 Dis an R G

qutes Jnſtrument mgl r
T ingen Tuchüge vieht zu junge ſojaenge Kaſſe zu 2

An ſtreb amen
ge ch

jüngeren Ar z Dreher u Werk

h n i an
wird von großer Geſellſchaft auch Unſan und Haftpfüche
W für den

Organiſgtionsdienſt
geſucht

9 Derſelbe ſoll als Beauftragter der Direktion Engage
menisver handlungen füh en und die Jnſtruktion ſowie die
prakuiſſche Un erſtützung der ihm unterſ ſiehenden Organe übernehmen Wusreichenge Mittel für Organe Jn

I ſerate uſw werden zur Verfügung geſtellt
Nur Fachleute mit mehrjähriger Erfahrung in Organ

ſativn und Acquiſttion wollen ſich meiden

Verſchwit genheit zugeſichert kauft
S Angebote unter L Z 2744 an Kuclolt Mosse
S e h erbeten

r a r mbequem Landyrg zeugschlosserVad genügt bei Wei m e r kur sofort oder später gesucht 60 000 70000 M
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